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Nach Deutschland, p»rtof»i 2.5»

vi« «ndniiung de» ?Scranton Wochen-
tlatt" inLackawanna lount» ist größer, ai« du
kaend eine, andeien in Seranio» gedrucktin
dwtsche« Zeiiung. Es bietet de«hald die beste

«A>a» diesm Theile de«

Donnerstag, 1- Oktober 1908.

Demokratische Nominationen.

vijePiSstte?i-I°dn !i °"d «»».

Richlee de« Eupers« Gir>ch»<»»D. W. Grim
Souni».

longre?ldoma» D N>choil«,
Richter?James I O'Netii.
«omm>siäre-I°h» I. Tuitin, Vilto, Bursch-I,

1. riftrill?Nich°!a« Burle.
Z. ristritt- Z. D. Ha«'«
3.

rift^i^i?^
Wvcben-Rundichau.

Inland.

Da« Deutschthum von Minneapolis
beging in der Halle de» St. Anthony

Turnverein« in eindrucksvoller Weise
und bei ungemein zahlreicher Betheili-
gung die Feier de« deutschen Tage?
unter den Auspicien de» Deutsch-Ame-
rikanischen Centralvenin» von Henne-
pin County. Den Vorsitz sührte Herr
Hermann Voigt, der Präsident der sest-
gebendcn Vereinigung, der in passenden
Worten aus die Bedeutung de» Tag«
hinwies. Gouverneur Johnson und

Mayor Hayne« waren leider verhindert,

der Feier beizuwohnen, hatten aber in
schwungvollen Schreiben den Verdien
sten des DeutschihumS um das Em
porblühen de« Staate« und der Müh
lenstadt hohe Anerkennung gezollt.

Als der mächtige Dampfer .Star os
Bengal" von den beiden Schleppern

Untergänge geweiht gewesen wären.

Von den 13K Personen, die an Bord

waren meisten» Chinesen und Ja>
paner.

Ein dichter"Nebel, der Stadt und

schen zwei Straßenbahnwagen aus der

Strecke'zwischen Philadelphia und dem

Vororte Ehester. Der eine Bahnwa-
gen, gefüllt mit Arbeitern, befand sich
aus schneller Fahrt, al» plötzlich au» der
Dunsthülle ein au» entgegengesetzter
Richtung kommender Bahnwagen auf.
tauchte. Beide Wagen stießen mit gro.
her Gewalt zusammen und gegen fünf-
zig Personen ttugen Verletzungen da-

von. Mehrere der verunglückten Pas-
sagiere sind aus den Tod verletzt. <

Oberrichter O'Rear vom Kentucky
Staat»-Appellhos hat den Fall de«

Staates gegen die AdamS Expreß Co.,
in welchem dieselbe wegen Beorderung
von Whiskey von einem Vokal Option-
County nach einem anderen angeklagt,
schuldig befunden und zur Zahlung
einer Geldstrafe verurtheilt worden ist,

Oberrichter erklärte, daß
TranSport-Gesellschasten sich dem Ge-

setze ebenso zu'fügen haben, wie einzelne
Individuen.

Während eines furchtbaren Schnee-
sturms collidirte ein in östlcher Richtung
fahrender Passagierzug der Chicago,
Burlington <K Ouincy Eisenbahn, der
die Geleise der Northern Pacific Eisen-

bahn benutzte, in der Nähe von Aoung«
Point, Moni., mit einem Frachtzuge,
weil der Signalwächter e« versäumt
hatte, dem Passagierzuge das nöthige
Signal zu geben. Bei der Collision
wurden mindesten« 2b Personen getöd-
tet und eben so viele verletzt. Der
Schneesturm verursachte eine solche

Dunkelheit, daß e« nicht möglich war,
mehr al» einige Schritte weit zu sehen.

A u S ha n d.
Die von Tag zu Tage immer er-

schreckender um sich greifende Cholera-
Epidemie hat die Aufmerksamkeit der
St. Petersburger Behörden auf die

lange vernachlässigte Verbesserung der

Wasserversorgung und Kanalisation der

Hauptstadt konzentrirt. Die Abzugs,
röhren münden gegenwärtig in die Ne-

wa oder in die offenen, die Stadt durch,
queerenden Kanäle, während da» Trink-
wasser dem Flusse entnommen wird.
Dabei bietet der zwanzig Meilen ent-

fernte Ladoga-Sei frische« Wasser im

Ueberfluß, baS ohne große Kosten er-

reichbar wäre. Auf Veranlassung von

Premier - Minister Stolypin hat der

Bürgermeister von St. Petersburg eine

Kommission ernannt, die sosort in die-
sem Sinne vorgehen soll. Die Cen-
tralregierung übernimmt einen Theil der

Anlagekosten.

In dem Central Telephon-Gebäude
in Pari« brach ein Feuer au», da» mit
raseuber Schnelligkeit um sich griff und

bald da« ganze Gebäude in Flammen
gehüllt hatte, so daß die im Gebäude
beschäftigten Personen kaum Zeit hat-
ten, sich in Sicherheit zu bringen. Da«
Telephongebäude wie auch da» in der

unmittelbaren Nachbarschaft gelegene
Postamt fielen den Flammen zum Rau-
be, wodurch ein Verlust von mindesten»
fünf Millionen angerichtet wurde.

In deutschen diplomatischen Kreisen

gesprochen, den Congreßmitglied
Bartholdt von Missouri bei dem Con-
greß veriaS, Man erkennt die edlen

Absichten oe» Millionär» an, aber seine
Ideen werden von Jedermann sür un>

ausführbar gehalten. Die Idee, daß
der deutsche Kaiser andere Souveräne

Welt zu schassen und mit ihm zusammen
ein sür alle Streitfälle zuständige«
Schiedsgericht einzurichten, ist nach der

undiplomatisch.
Der Zustand der Königin Withel

mina von Holland, durch deren Mißge.

sität. Der Berliner Arzt soll, salls
Aussicht auf Erfolg vorhanden ist, selbst
die Behandlung der Königin überueh-

gehört,«lju''arbeiten. ein Anlage von

tLSU.vW.iXXi ist al« todt zu betrachten,
und l4U,lXXl.Angestellte verlieren etwa
k7uu,mxi lohn in der Woche.

den. Nach der Ansicht de« SchifsSarzteS

len durchziehen die Stadt in allen Rich-
tungen. Man ist überzeugt, daß sobald
die Behörden in ihren Anstrengungen

zur Aufrechterhaltung der Ordnung
nachlassen,»'neue Ausschreitungen erfol,
gen werden.

Der ganze mittlere'Theil der Philip.
pinen-Gruppe wurde von einem suicht-
baren TaifunZheimgefucht, der l» son-
ders aus der Insel Samar, im nördli-
chen Theil von Leyte, im südöstllchm
Theil von Vuzon, im nördlichen Tqeil
von Panay, in'MaSbate und RlMblon
großen Schaden angerichtet hat. Nach
einer auS.MaSbate in Manila, P. 1..
eingetroffenen Depesche scheint e«. daß
der Sturm'llberall großen Schaden an-
gerichtetjhat.

Die britische Admiralität hat den von
der australischen Regierung betresf«

einer fürDAuftralien bestimmten Flotte
unterbreitetentPlan gut geheißen. E«
steht somit zu erwarten, daß Austra-
lim demnächst seine eigene Flotte ha-
ben wird. Diese'soll ansang« nur
au« sechSiTorpedobootzerstörern, neun
unterseeischen und zwei Depotbooten
bestehen und zusammen eine Mannschaft
von I.soo Offizieren und Mannschaf.

H // / Achtet darauf, daß ?

kauften Hüte vor- L
? / / stehende Handels-^
< / dies eine Garantie

des rechten Preises?
nnd der herrschen.

Seranton s größter Juwele nladen
bietet Ihnen ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Mhrrn, ZvtAMAHTieIT «nv

Sehmmrksseyen.

ZZ. Bkogers,
2 > A Luckawanna Avenue, Trading TtampS.

Kocht das Wasser
oder bestellt eine Kiste von

MM E. Robinson's Söhnr

Pilsen»

Den Dollar, den Zie für 24 Pints von
dein pasteurisirlen, in der Brauerei abge-

bezahlen, bedeckt auch eine Ga-
> rantie, daß so es Ihr einziges Getränke

das System absolut sicher beschützt ist
gegen Krankheitskeime jeder Beschreibung.

Bestellt von dem nächsten Agenten oder
direkt von der Brauerei.

Alte» Phone 47«.

Neue» Phone Sl2.

l>ie
M An Äolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sosort erleichtert und W
H! schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung R
M und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von W

Ok?. s D

Möbel für die Wohnung oder Office.
z» «NIM W-li. diese» ist dn Laden für »rachivollt Mödii ,u »stauniich »i.drigen

Ii- drei Ti-ckwerke, «eich« dieser Möbellade« einnim», sind faktisch «°llg,drang«
Mi, M°d»n V°l> den neuesten Desfin« und dist-n SadrUaien. Die Mödeistiicke find
achtsam angeseriig«, genau polirt und kritisch inspizir» worden.

lEdto. Siebccker. Deutscher
i 530 Lackawanna Avenue. Groeer. .

Erinnert

G r beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" ?

eine der besten in der Stadt ist. H

Gebrüder Scheuer'S
SeySone

Cracker- ° EakeS-
VScker « i»

34«. 34k ?ad 347 «r-i» «triß,
gegenüber der Knopf.Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art«

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

in nächst» Nah« dt« Saurel Linie und dt«

Kimmacher Wenzel, Eigenthümer.

?ffiirst»nderg.«rju" Badens TaftigelrSnt
Se. M-jestai des Deutsche» Kaiser«. l

Mischt er Druck e r ! Des

Grundbiere kahft oder en Dutzed
Welfchlorn, awer Nachts hen se ihre
Grundbiere, Korn un ah Ebbel ufge-
lefe, wann die Baure gefchlofe hen.
Sell is en schlechte Bisnis. Die Baure
kenne net lewe vun so Geschäfte.

D'r Benfch Hot en fcheener Busch
oberhalb seiner Bauerei. Dort Hot im

in d'r Grund nei gesteckt. Die fehm
Party Hot ah des Johr dort wieder
kämpe welle. Wie er ihne gesaht Hot,

.dann kennte se ihn hawe, annerfcht net.
Sell wär, wie er Bisnis dät des Johr.
Sell Hot se net gesuht un se fen en
Vertelmeil weiter nuf zum Hen sein
Busch. Weil awer d'r Hen des Johr

un hen ewe gedhu, as wann se derheem
wäre. D'r Bensch Hot se gehe losse, bis
se reddy wäre zum gehe, dann Hot er uf

en Picknick halte un verleicht die ganz
Nacht bleiwe. Sehen en klee Fuhr-w«se bei sich gehat mit zwee Fäßle
Bier, en bar Bottle un allerhand Eß-

der ufstehe kennt. Foren ganze Weil
Hot d'r Dfchahn sich alles gefalle losse,
wie es ihm awer endlich en bissel zu

genumme, aw» des anner Sach hen se
zurickgeloßt.

D'r Hansjörg.

Durch Labrador.

Tie Forschungsreise voinFrau Leoni»
da» Hubbard aus der Halbinsel.

In einem längeren Aufsatze im
»Windfor Magazin" beschreibt die Ka-
nadierin Frau Leonidas Hubbard die
Reise, die sie tief hinein in noch laum
betretene Gebiete der Halbinsel Labra-
dor vornahm. Sie führte damit den

Plan ihres Gatten, des kühnen For-
fchungsreifenden LeonidaS Hubbard,
aus, zwei bisher noch nicht erforschte

Flüsse, den Nascaupee und George Ri-
ver, zu befahren und für die Karte auf-
zunehmen. Hubbard hatte im Oktober
1903 im innersten Theil von Labrador
auf einer von Unglücksfällen aller Art

nes, George Elson, begleitet, der bei
> Hubbard in der höchsten Noth ausge-
i halten, seinen Leichnam und seine

Außerdem bestand die Gesellschaft noch

und Bootsleuten. Die Autrüstung be-
stand in zwei Zelten und zwei 19 Fuß
langen Booten und Nahrungsmitteln.
Die Fahrt auf dem sehr gefährlichen
Nascaupee ging glücklich vonstatten;
die Stromschnellen wurden dank Per

> Kunst der erfahrenen Bootführer glück-
> lich überwunden, aber je weiter es den

ten die Boote dinch da« seichte Wasser

' Ueber «ine Strecke von mehr als SV

stumpfen zwischen den kahlen, felsigen
Berglinien, die das Thal einfaßten.
Dann änderte sich plötzlich das Bild,

schein dalag, überdacht vom zartesten
! Während bisher die Jagd nur sehr

. dürftig gewesen war, stieß man jetzt
auf reichliches Wild; das erste erlegte

Karibu (Rennthier) gab den köstlichsten
löraten. des

Nascaupe^

wecken. Diese schauerliche Musik kon-
irastirte mit dem schlichten Blau des
Himmel», in dem weiße Wöllchen hin-
flogen, und wir saßen gebannt in un-
seren Booten, lauschend in der

Die Reisenden folgten weiter gedul-
dig den endlos hinfließenden Wogen
des NaScaupee und kamen zu dem et-
was kleineren Michttamats-See. Hier
traten die Karibus in immer größeren
Heelden auf und boten der Jagdlust
das willkommenste Ziel. Eine« Tages
stießen die Reisenden auf eine unge-
heure Heerde von vielen taufend solcher
Rennthiere, von denen ein Theil durch
den See nach einer dreiviertel Meilen
entfernt gelegenen Insel schwamm.
Nachdem oer Michilamats-See über-
wunden war, ging es weiter nach Nor-

Frau Hubbard den Triumph, als
erstes Wesen der weißen Rasse an der
Quelle de« Nascaupeeflusses zu stehen.

Wie schnell fliegt ein
Meteor? In Antwerpen hatte
man jilngsthin Gelegenheit, ck» Meteor
zu beobachten, wobei eS g«lang, die Ge-

schwindigkeit, mit der e» auf die t^rde
ter zurückgelegt, was einen Stunden-
durchschnitt von 51,300 Kilometer be-
deutet.

Betrags von 40,000,000 Mark ist in

Zeppelin und Dauer.
»O» d?

Mehrfache Parallelen lassen sich zwi-
schen Zeppelin und dem Erfinder Wil-
helm Bauer ziehen. Beider Werk galt
als eine Sache des deutschen Volkes,

dessen materielle Unterstützung in An-
spruch genommen wurde; beide waren
zähe Schioaben, beide ?Laien," und
beide hatten den Bodensee zur Werk-

gewählt, nur, daß der eine die Luft
und der andere die Tiefe des Meeres
erobern wollte. Ihr Schicksal aber ist
arundvexfchieden, und wenn nichts an-
dere», so beweist diese Verschiedenheit,
daß Deutschland seit 4V?SV Jahrenaus einem gedrückten .Arineliuteland"
zu einer selbstbewußten reichen Nation
geworden ist.
iillerist, hatte 1848 in Schleswig-Hol-
stein den Plan gefaßt, die deutsch«
Küste vor feindlichen Flotten durch
submarine Brander zu schützen. Seine
Kameraden verzichteten zur Aufbring-
ung der Mittel auf einen Tag Löh-

Mark zusammen, und der Bau de» Un-
terseebootes mußte infolgedessen so un-
genügend ausgeführt werden, daß es
im Kieler Hafen 1861 sank. Nun fand
der Erfinder gar keine Unterstützung
mehr, und das einzige, was König
Ludwig für ihn that, war, daß er ihm
Reisegeld ins Ausland gab. In Oester-
reich schien ihm daS Glück zu lächeln.
Wichtigkeit und Ausführbarkeit feints

und die Admiralität,
der Lloyd und die Triester Börse woll-
ten ihm die nöthige Summe zur Ver-
fügung stellen. Aber der damalige
Handeleminister, der die Angelegenheit
für Schwindel erklärte, vereitelte, daß
es soweit kam, und Bauer mußte sich
nun nach Rußland wenden. Hier un-

terstützte man ihn ansang» sehr bereit-
willig, und er baute ein Unterseeboot,
mit dem er 134 Fahrten unter dem
Wasser zurücklegte. Schließlich mußte
er jedoch vor dem Deutschenhasse wei-
chen und begab sich nach Deutschland

gesunkener Schiffe befaßte. Als es
ihm nun 18K3 gelang, feit zwei

ten beschäftigt, aber nicht mehr beson-
dere Erfolge erzielt. Als S3jähriger
Mann ist er 187 S im Besitz einer klei«

mengekommen.

Qstfricsische Viehzucht.
Der Verein ostfriesifcher Stamm-

feines Bestehens auf rund 200 Mit-

letzten Jahren durchschnittlich je 40,000

Rinder, 6000 Pferde und rund 100,000

Kapital von 12,iXX>,000 Marl reprä-

-869 Haupt im Werthe von 339,297
Mark. Dabei ist es keine Seltenheit,

worden. Den Rekord erzielte hierbei
190 S der Prämienhengst ?Mangold,"
der für 1600 Mark nach Ohio, dort
aber gleich bei seiner Ankunft für 25,-
200 Mark weiterverkauft wurde. Der
landwirthfchaftliche Hauptverein für
Ostfriesland, der diese Bestrebungen
wesentlich mitunterstützt, stellte in einem

dezucht 294,000 Mark, für die Rinder-
zucht 43,300 Mark zur Verfügung,

der Beschmutzung ausgesetzt sind.

An der Westküste Euro-
pas macht sich der wärmende Ein-
fluß des Golfstromes bis 50 Meilen


